
 
 

Evaluation zum 5. Plenum der Kommunalen Gesundheitskonferenz  
für den Landkreis Karlsruhe 

 

Gesamtzahl: ca. 60 TN + 18 Mitwirkende 
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Das möchte ich zum heutigen Plenum bzw. den Programmpunkten noch anmerken: 

 Sehr gute Podiumsdiskussion 

 Könnten Sie auch Salutogenese und Eutonie vorstellen, bitte. Und etwas gegen die 

Volkskrankheit „Gefühl der Einsamkeit“.  

 Mehr Pausen 

 Podiumsdiskussion: sehr gute Verteilung der „Inhalte“, Auswahl der Diskutanten, 

Moderation Herr Bühler top! Organisationsform: Diskutanten bzw. 

Podiumsteilnehmer nicht stehen lassen > Sitzmöglichkeiten schaffen 

 Gute Veranstaltung, gute Organisation, sehr gutes Zeitmanagement, sehr 

strukturiert, gute Auswahl der Themen 

 Kurz und knappe Vorträge  Danke! 
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„Nach dem Plenum ist vor dem Plenum“  

Ausblick auf die künftigen Plenen 
 

 

 

Anmerkungen: 

 „Ja“: Erfolgreiche Praxisbeispiele von Kommunen 

 

 

Anmerkungen: 

 „Ja“: Fokusthema vorher erfragen, abstimmen lassen 
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Keine Anmerkungen 

 

 

 

 

Anmerkungen: 

 „Ja“: Kein Austausch 

 „Ja“ und „nein“: Je nach Thema, ist oft aufgesetzt, nicht unbedingt 

 „Ja“: gemeinsames Commitment der Plenums-Teilnehmer 
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Anmerkungen: 

 „Ja“: Diskussion wertvoll 

 Nichts angekreuzt: Kann bei Ankommen und Pause gelingen  darauf Wert legen – 

so wie heute! 

 

 

 

 

Zur künftigen Ausgestaltung der Plenen möchte ich noch anregen: 

 Regelmäßige Plenen, häufiger größeren Austausch 

 Bitte eine kurze Pause (z.B. inkl.) mit AG-Ständen & Austausch einbauen 

 Plenum jedes Jahr durchführen, verbindliche Teilnahme jeder Kommune, Markt der 

Möglichkeiten, Best-Practise-Darstellung einzelner kommunaler 

Strategien/Konzepte/Projekte 

 Der Vortrag war ja ganz schön. Ich frage mich und jetzt auch Sie: Wie verträgt sich das 

mit den Vorgaben der Jobcenter, die 425, welche nicht spuren, sanktionieren können, 

sogar auf „0“ und melden die auch bei der Krankenkasse ab, Zitat: „Das gibt 

Optimismus!“ Antwort = Systemfehler! 
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